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Uud au dr Ü3asserärnter het sys Sprücbli:
„Laben und lo läbe! Nit gäng am alte chläbe!"

Dr Tholcc läbt vom churze Gsatz:
„Spare, so masch gfahre."

Dr 6äuet het sy Chopf und seit:
„Was Solodurn. was Olte wott: Hilf dr sälber, so hilft dr Gott!"

Dr Oltnec het sy eigni Meinig:
„D'Pfeister uf. gits Zug i 's Huus.
Er fägt dr Staub und d'Motten us'.*"

Im nieöerärnter chönnt men is Axamebüechli schrybe:
„Schaffe und bätte. bis gnue; es Tänzli ghört au drzue!"

Und die dort ahnen am Bärg, was wäre mer. wenn mr die nit
hätten i üser Hushaltig?:

„Es Gärtli baue. Im Herrgott vertraue,
I keim z'vill traue Isch keine graue!"
D'Seel nit Io graue

Und drüberus und drüberabe singt dr SteDtlet DO St. Urse sys
alte Liedli: „'s isch immer. 's isch immer eso gsi," und das
sott heiße:

„Gäng echly schaffe, trinken und ässe,
Dr Herrgott und 's Lustigsv nit vergässe!"

Isch das nit e Hushaltig. wo's no zu öppis chönnti bringe,
wenn me wetti zäme ha?

Aber ebe! Zämeha! Nit no aline Syte halse und enand dr
Rügge chehre. d'Händ no frönde Banane usstrecke. wenn dr
Nochber syni Gälbirli mueß lo verteigge und verfule! Nei, uf
nander lose, enander verstoh: e jede im ander us sym Gärtli
gäh und für sys Chrättli wider ytusche. Zämestoh fürs Ganze,
mit Liebi und mit Stolz — und mit dr Muetersproch!

Nit gäng: „Uf nanöer los!"
Aber eister: „Uf nanber lose!"

Us em Buech vom Josef Reinhart: „Solothurner-Lüt"
Bilder und Gschichte (Verlag Surländer. Aarau).

ChachelisprurJi
Assen und trinke, johr-us, johr-y
Schaffen und schlofe, es mueß so sy:
Vier Redli am Wage, das isch gnue.
Fahr hübschli drmit dym Alter zue!
Lad nit z'schwär uf und lahr nit us!
Bring rächti War «um letzte Huus.

Josef Reinhart
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